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fehent 4 fl.; die Handfavte foftet 9 fr., und bei Abnah-
men won 25 Gremplaren werden 3 Freievemplare geges
ben. Dasd Unternehmert verdient allfeitige Unterftithung,
inbem e geeignet ift, dem geographifchen Untervicht
grofen Borfdub zu leiften. AWir fehen Ddaber audy den
folgenden Blattern mit BVerlangen entgegen. — Sugleid)
mbchten wir den Herrn Bruffner evmuntern, ein mit
feinen RKarten iibereinftimmended geographijches Lelyr-
und Handbudy ju verfaffen; er witrde dadurdy den BVe-
figern feiner Karten jum Behuf ded Unterrichtd gewif
einen angenehmen Dienft leiften, und bdie BVerbreitung
jener febr beforDern, wad fie gewif verdienen; denn
fie dtbertreffen nady unferer Anficht alle uns befannten
Sdyultarten, tndem {ie in der Ausrithrung eine Beftinumtz
heit und Genanigfeit gewdahren, wie wir died von Feis
nem anbdern Lehrmittel dicfer Avt evfabren haben.
St.

Karte der- Sdyiweiz fitr Schulen, entivorfen nady den
beften  Hilfdmitteln  zu dene Lehrbiichern  von
Bandelin, L, G. Meier w. Weif, Heraus-
gegeben  auf  LVeranlafjung  der  bitnduerijchen
Sdyulvereine,  Chur, Grubenmann’jhe Budh-
handhing.

- Diefe Karte, welcdhe faft 1 Fuf 3 3oll breit und
betahe 9 Fuf bodh ift, darf ald ein guted Lehrmittel
fitr die vaterlandifdye Geographie begrirht werben. Hin-
fichtlichy Ded Flaren Iufammenbanged bder Gcbirgsitge
nbertrifft fie wohl mancdie anbdere Karte der Sdyweis;
itberbaupt treten die Gebirge jiemlich flar bervor; das
Gleiche gilt von unferem Fluffyftem. Die Farben,
purdy weldye fich die eingelnen RKantone wvon einander
unter{cheiden, Dditrften etwad Icbhafter fein; bdie An-
fchaulichfeit der Kantondbilber witrde dadurd) gewinnen.
SGebr gut ift e8, daf die Karte nicht mit Namen iiber-
laden ift. Died wurde dadurdy erjielt, daf den eingels
nen Bergen nur der Anfangsbudyftabe ihrer Namen in
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groferer Form, ald-bei den Drtdnamen, beigefilgt, der
Name {elbft aber fenfrecht unten oder oben auf dem
Rande angegeben ift. Oben in der linfen Etfe ftehen
bie Jamen der eingelnen Bergfpiken mit Angabe ihrer
Hohe; unten in der rvechten Gffe find die Kantone nad
ihrev gefdyichtlichen Rangfolge mit Angabe der Bewdl:
ferung und Ded Fladyeninhalted aufgefithrt. —  JIm
Gingelnen dirrfte hie und da Ctwasd genauer fein. So
endigt der Lagern faft eine halbe Stunde ju frith; denn
ev fallt ja wirflich unmittelbar bei der Limmat ab.
Die Strafle von Brugg geht wirflidy itber den Bk
berg, auf der Karte aber fajt nur am Bogberg vorbei.
Trop Ddiefer fleinen Unvidytigfeiten gehdrt die Karte
itberhaupt dody ju den befiten in neuefter Jeit ju Tage
geforderten Schyulfarten unfered Laterlandes.  Audy
ubertrifft fie die meiften andern an der Grofe desd For-
matd., — ' &t.

Kleined deutfdh-frangdfifehed Gefpradibuch zum Ge-
braudy fire die Jugend, von Dr. Gmil Otto;
ober: Petit livre de conversation allemand-
francaise etc. Strafburg, Dbei LWittive Levrault,
Budhdanoler. 1840. 167 S. 12. (Geb.
27 fr.)

Diefed fleine Bitchlein hat die Cinvidytung, daf die
Seiten von gerader Jahl dad Deutfdye und nebengit die
von ungerader Jahl Ddie frangdfifdhe Ueberfeung davon
enthalten. — L Auf Seite 6—19 ftehen 124 einfadye
Sate yon 25 Urten, 3. B. Goft ift allmadytig, der
Hund bellt, die Haufer {ind hody, die Tauben fliegen,
bag Pferd tragt den Reiter u. f. w. — 1L Auf Seite
22—59 folgen auderwahlte Redendarten itber den Ge-
braud) mehrever Begriffe, die im Leben haufig vorfom:
went, 3 B. Ausdviffe iber Freude und BVetribnif S.
36 —59: TWir find jufriedben. Nous sommes contents.
@eid ihr befriedigt ¢ Etes-vous satisfaits ?  Jchy bin ent-
sufft daritber. IBeldhe Freude! Welched Glitff! Das



	Karte der Schweiz für Schulen

